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Das Dortmunder Unternehmen dent.apart bie-
tet eine finanzielle Soforthilfe in Form eines 
Zahnkredits für Patienten an und stellt so  
eine günstige Alternative zu den Finanzie-
rungslösungen von Factoring-Unternehmen 
dar. Bei diesem Angebot profitieren Zahn
ärzte und Patienten gleichermaßen. Der For-
derungsverkauf für den Zahnarzt, die anfal
lenden Factoring-Gebühren und der damit 
einhergehende bürokratische Aufwand ent
fallen. Wichtig: Das Honorar wird bereits vor 
Behandlungsbeginn auf das Praxiskonto aus
gezahlt. Für den Patienten wiederum steht 
eine günstige Finanzierungsmöglichkeit für 
seine Zahnbehandlungen bereit, die er nach 
Erhalt des Kostenvoranschlags online unter 
www.dentapart.de/zahnkredit beantra-
gen und so die Überweisung zur Zahnarzt
praxis freigeben kann. Durch diesen direkten 
Geldfluss entfällt das Risiko des Forderungs-
ausfalls und es erhöht sich somit die Liqui-
dität der Zahnarztpraxis. 

Informationen zum Thema Zahnkredit erhalten 
sie telefonisch unter 0231 586886-0 oder  
auf www.dentapart.de/zahnarzt

„Ready for Take off“ heißt es für die zweite ImpAct Masterleague der DGOI am 17. Oktober 2020. Dann treffen sich Top-Experten der oralen Implan
tologie im virtuellen Raum. Denn die DGOI plant den wissenschaftlichen Diskurs als Online-Kongress. 
Die wissenschaftlichen Leiter Prof. Dr. Daniel Grubeanu, Präsident der DGOI, und Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets, Fortbildungsreferent der DGOI, passen das 
Programm für das Online-Format an: Eingeladen werden mehrere namhafte Experten, die kompakt zusammengefasste Literatur- und Studien-Updates 
geben. Der hohe Impact für die Umsetzung in der eigenen Praxis ist garantiert. Anschließend können sich die Teilnehmer über einen Live-Chat in  
die Diskussion einbringen. So besteht selbst im virtuellen Raum die Möglichkeit zum fachlichen Austausch. Der Online-Kongress wird am 17. Oktober 
2020 kompakt über circa vier Stunden stattfinden. Den Teilnehmern stehen die Video-Mitschnitte on demand ab Dezember 2020 für bis zu einem  
Jahr zur Verfügung. Der Vorteil: Wer am 17. Oktober 2020 verhindert ist, der kann sich die Vorträge und Diskussionen dann noch im Nachhinein  
anschauen.  

Weitere Informationen und Anmeldung zum 
Online-Kongress ImpAct Masterleague unter: 
www.dgoi.info/impact/masterleague
zum Newsletter der DGOI auf: 
www.dgoi.info/news

Quelle: DGOI

Zahnkredite: Zahnärzte und Patienten  
profitieren gleichermaßen

Zweite ImpAct Masterleague der DGOI als Online-Kongress

DGOI
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Für viele Patienten kommt es einer Hiobs-
botschaft gleich: Eine aufwendige Zahn-
behandlung wird fällig, schnell stehen 
hohe Kosten im Raum. Häufig verfügen 
Patienten aber nicht über die finanzielle 
Liquidität, um eine hochwertige Behand-
lung sofort aus eigener Tasche bezahlen 
zu können. Nicht selten werden die ei-
gentlich dringend notwendigen Behand-
lungen dann von den Patienten auf un-
bestimmte Zeit verschoben und angebo-
tene Heil- und Kostenpläne (HKP) liegen 
brach.

„Böse Überraschung“ für die 
Patienten: Die Gesamtbehand-
lungskosten

Entscheiden sich die Patienten doch für 
die vorgeschlagene Behandlung, können 
über Factoring-Unternehmen Finanzie-
rungslösungen angeboten werden – 
deren finanzielle Auswirkungen für den 
Patienten jedoch vielfach nicht zu über-
schauen sind. Nicht selten kommt es 
daher zu unangenehmen Überraschun-
gen für die Patienten, wenn ihnen die Ge-

samtbehandlungskosten in Rechnung 
gestellt werden und die Abrechnungs-
stelle Teilzahlungsangebote zu unerwartet 
hohen Zinskonditionen macht. Denn ob-
wohl der Ratenkreditmarkt seit Langem 
von günstigen Zinskonditionen im einstel-
ligen Prozentbereich geprägt ist, liegen 
die Zinsen, die Factoring-Gesellschaften 
von Patienten verlangen, häufig im 
zweistelligen Bereich – etwa bei zehn bis 
15 Prozent pro Jahr. Nicht wirklich fair 
dabei: Oft erfahren die Patienten erst zu 
diesem Zeitpunkt, mit welch hohen Zins-
kosten das Teilzahlungsangebot verbun-
den ist. Da hilft es auch längst nicht 
immer, wenn die ersten sechs bis zwölf 
Monate zinsfrei angeboten werden. Denn 
diese angeblichen Nullzinsen werden 
häufig in Form zweistelliger Zinsen auf die 
anderen Patienten umgelegt. Bei mehr 
als zwölf zinsfreien Monaten hingegen 
sind die Zinsen in vielen Fällen von den 
Praxisinhabern zu tragen, was letztlich 
das Honorar und den Gewinn spürbar 
schmälert (Grafik links).

Hohe Zinsersparnis für Patienten 

„Bei einer privaten Zuzahlung von zum 
Beispiel 10.000 EUR und einer Facto-
ring-Teilzahlung über 48 Monate sowie 
einem Zinssatz von 15 Prozent fallen 
i nsgesamt stattliche 3.130,65 EUR an 
Zinsen an. Bei einem Hausbankangebot 
mit etwa 7,5 Prozent Zinsen könnte der 

Vor Behandlung das Honorar  
auf dem Praxiskonto sichern
Ein Beitrag von Patrick Schulte

PRAXISMANAGEMENT /// Die Kosten einer Zahnbehandlung sind für viele Patienten nicht 
unerheblich. Gleichzeitig bringen die gestellten Rechnungen aufseiten der Praxen ein nicht 
zu unterschätzendes Forderungs- und Ausfallrisiko mit sich. Ein neues Patienten-Kredit-
modell setzt genau hier an und beseitigt Bedenken der Patienten und das Risiko der 
Praxen gleichermaßen.

Der dent.apart Zahnkredit: Eine Win-win-Situation für Zahnarzt und Patient.

Gebühren/Kosten für den Zahnarzt:

Bezogen auf 10.000 EUR

EUR EUR

500 3.000

400 2.500

300 1.500

200 1.000

100
0 EUR

500

Zinsvergleich für den Patientenkredit:

Beispiel: 10.000 EUR; Laufzeit 48 Monate

Factoring-Teilzahlung: 
15 % p. a./Zinssumme: 3.130,65 EUR

Hausbankkredit: 
7,5 % p. a./Zinssumme: 1.565,32 EUR

dent.apart Zahnkredit: 
3,69 % p. a./Zinssumme: 759,28 EUR

Factoring: 
bis zu 5 %

dent.apart: 
0 %
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PreXion, der japanische Spezialist für DVT-Technologien, geht mit einer umfassenden Herbstaktion für 
 Kunden in Deutschland, Österreich und der Schweiz in die zweite Jahreshälfte. Der Aktionspreis für das 
PreXion3D EXPLORER DVT beinhaltet das Komplettsystem inklusive Installation, Schulung, fünf Jahren 
 Garantie, PC und PreXion Viewer Software. Zusätzlich gibt es ein attraktives Vorteilspaket mit der vor-
installierten SICAT Suite für einen um 66 Prozent reduzierten Subskrip-
tionspreis. Der PreXion3D EXPLORER bietet mit einem Fokus -
punkt von 0,3 mm sowie einer Voxelgröße von nur 74 µm eine 
 einzigartige Kombination aus präziser Bildgebung und geringer 
Strahlenbelastung. Ein weiteres Highlight ist die integrierte One-
Shot-Ceph-Funktion ohne Auslegerarm. Diese ermöglicht eine 
 Integration auch bei geringerem Platzangebot. Interessenten sind 
herzlich zu Live-Demos rund um den PreXion3D EXPLORER in  
den Showroom in Rüsselsheim oder bei unseren Referenzpraxen 
 eingeladen. Beratungs- und Besichtigungstermine können per  Mail 
an info@prexion-eu.de, auf der Website sowie telefonisch ver- e i n  -
einbart werden.

Dentsply Sirona hat nach intensiven Diskussionen und nach Abwägung aller Faktoren für 
Kunden und Mitarbeiter entschieden, von einer Teilnahme an der Internationalen Dental-Schau 
(IDS) vom 9. bis 13. März 2021 in Köln abzusehen. Dies gilt auch für die Dentsply Sirona 
Marken VDW, MIS und Zhermack. Nach heutiger Einschätzung werden die zu erwartenden 
Einschränkungen aufgrund der COVID-19-Pandemie eine Beratungsnähe und -intensität, 
 wie Dentsply Sirona und deren Kunden sie kennen und schätzen, mit großer Wahrschein-
lichkeit im März 2021 nicht zulassen. 
Insbesondere würden unter diesen Rahmenbedingungen Kundengespräche, Interaktionen 
und Beratung nicht die gewohnte Qualität haben. Durch die Reiseaufl agen werden zudem 
nach Einschätzung von Dentsply Sirona deutlich weniger nationale und vor allem interna-
tionale Kunden die IDS besuchen. Grundsätzlich stellt das Unternehmen die Sicherheit der 
Kunden und Mitarbeiter bei allen Entscheidungen an erste Stelle. 
Walter Petersohn, Chief Commercial Offi cer von Dentsply Sirona, sagte: „Die Entscheidung 
ist uns sehr schwergefallen. Aber vieles, was die IDS und ihre ganz besondere Dynamik 
 ausmacht, sehen wir im März 2021 aufgrund der zu erwartenden Corona-Aufl agen leider 
nicht gewährleistet. Wir würden unseren Kunden und Besuchern zu diesem Zeitpunkt ihr 
gewohntes Messeerlebnis nicht bieten können. Gleiches gilt für die qualitativen Erwartun- 
gen unserer Kunden an Dentsply Sirona. Wir sind uns aber sicher, dass sich die Um -
stände wieder ändern werden und freuen uns daher schon jetzt auf unsere Teilnahme an  
der nächsten IDS.“

DVT-Herbstaktion

Dentsply Sirona nimmt 
nicht an der IDS 2021 teil

PreXion (Europe) GmbH
Tel.: 06142 4078558 • www.prexion.eu

www.dentsplysirona.com

Infos zum Unternehmen

Dentsply Sirona Deutschland GmbH
Infos zum Unternehmen
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Walter Petersohn, Chief Commercial Offi cer 
von Dentsply Sirona.
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